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Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Sonntag
Gertrud Kirchhoff, 97 Jahre.
Kurt Riepe, 82 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung in
der Rubrik Familien-Nachrichten
erfolgen soll, sagen Sie uns Be-
scheid: � 0 52 24 / 98 61 14 oder
per E-Mail enger@westfalen-
blatt.de.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht vor dem Super-
markt einen jungen Mann in kur-
zen Hosen. Auch wenn er gerade
aus dem Fitness-Studio kommt,
sollte man die Erkältung nicht
heraufbeschwören, denkt EINER

Guten Morgen

Dünnes Eis
Getränke einkaufen, platte Fahr-

radreifen reparieren, die Steuerer-
klärung in Angriff nehmen – an
seinem freien Tag hat sie ihrem
Mann jede Menge Aufgaben aufs
Auge gedrückt. Doch er genießt es
viel lieber, in Ruhe die Zeitung zu
lesen, in den Tag hinein zu leben
und ein Nickerchen zu machen –
während Frau und Kind ausgeflogen
sind. Als er den Steppke aus dem
Kindergarten abholt, ist die »To-Do-
Liste« noch längst nicht abgearbei-
tet. Vater und Sohn gehen lieber auf
die Eiswiese und genießen beim
Rutschen und Schlindern das Win-
terwetter. Na, wenn er sich da mal
nicht auf dünnes Eis begeben hat. 

Dunja D e l k e r

Narzissenfest
am 14. April

Spenge (SN). Das sechste Narzis-
senfest in Spenge wird am Sonn-
tag, 14. April, gefeiert. Hierauf
haben sich die beteiligten Akteure
jetzt geeinigt. Das Planungstreffen
der Gruppe »Spenge blüht auf« ist
für Montag, 11. März, vorgesehen.
Die Organisatoren um Annegret
Beckmann, Georg Pohlmann und
Ludwig Seippel haben für 19 Uhr
in das Bürgerzentrum an die
Poststraße 6a (Eingang Lönsweg)
eingeladen. Über eine zahlreiche
Teilnahme und neue Anregungen
der verschiedenen Gruppen, Ver-
eine, Schulen, Kitas und Migran-
ten freuen sich die Initiatoren.

Mühlenbach im alten Bett
Maßnahme zur Renaturierung schützt auch vor Hochwasser

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Gemächlich
rauscht der Spenger Mühlen-
bach. Wie immer plätschert er
dahin, möchte man meinen.
Dabei sieht er ganz anders aus.
Renaturiert und für Hochwas-
ser gerüstet. Man muss nur
genau hinschauen. Der Euro-
päischen Union (EU) sei Dank.

Idylle pur an der Mühlenburger-/Ecke Diemker Straße: Der Mühlenbach
fließt nach der Renaturierung wieder durch sein ursprüngliches Bett.

Rechts hinten der Hof Ellersiek, davor die Wiese, die jetzt bewusst
feucht gehalten wird. Foto: Gerhard Hülsegge

Heinrich Linnert (links) betreut das Weser-Werre-Else-Projekt. Im
Oktober 2012 wurden die Arbeiten aufgenommen, was (von rechts)
auch Herbert Busch-Prüßing, Lothar Adamietz, Doris Bartelheimer,
Sebastian Wöhler und Erich Hoffmann freute. Foto: Jan Herrmann

»Wir haben einen kleinen Mit-
tellauf in der Wiesensenke aufge-
weitet, um so ein feuchtes Wiesen-
teil zu schaffen«, sagt Doris Bartel-
heimer, Umweltmanagerin der
Stadt. Damit aber
nicht genug: Ein zu-
sätzliches Abzweig-
Bauwerk sorgt jetzt
dafür, dass sich das
Gewässer entlang
der Mühlenburger
Straße teilt. »Das
Wasser sammelt sich künftig län-
ger in der Wiese«, erklärt Bartel-
heimer. Die Gefahr, dass der Bach
bei Hochwasser über die Ufer tritt
oder die Diemker Straße überflu-
tet, ist mithin gebremst. Und der
Mühlenbach fließt wieder durch
sein ursprüngliches Bett, nachdem
er in früheren Jahren aus rein
wirtschaftlichen Gründen an die

Seite verlegt worden war. Möglich
gemacht hat dies eine EU-Wasser-
rahmenrichtlinie. Und das Weser-
Werre-Else-Projekt der Kreise Her-
ford und Minden-Lübbecke. Und
natürlich jene mehr als 40 Ein-
Euro-Jobber und sozialversichert
Beschäftigte der Evangelischen
Stiftung Maßarbeit, die vorher
arbeitslos waren und über Wochen
von Anfang Oktober bis Mitte
November 2012 nach den Vorga-
ben des Ingenieurbüros IWA Hand
angelegt haben an den Mühlen-
bach. Inzwischen hat die Abnah-
me der Maßnahme stattgefunden.
Heinrich Linnert hat das Projekt
betreut und schon im Oktober
2012 versprochen, dass einer gan-
zen Reihe von Tieren und Pflanzen

jetzt Lebensraum ge-
boten werde.

Leicht verrechnet
hatte sich Erich Hoff-
mann von der Inge-
nieurgesellschaft für
Wasser, die den 500
Meter langen Ab-

schnitt nördlich der Mühlenburger
Straße überplant hat. Sollte die
Renaturierungs- und Hochwasser-
schutz-Maßnahme zunächst 85
000 Euro kosten, so wurden die
Ausgaben später mit 120 000 Euro
kalkuliert. 

80 Prozent der Ausgaben über-
nimmt das Land Nordrhein-West-
falen. Die restlichen 20 Prozent

muss die Stadt Spenge tragen. Wie
Doris Bartelheimer gegenüber den
SPENGER NACHRICHTEN erklär-
te, muss die Kommune 19 000
Euro berappen. Demnach dürften
die tatsächlichen Gesamtkosten
unter 100 000 Euro liegen. Die
Wiesenaue ist im Besitz der Stadt,
ebenso wie der benachbarte Hof
Ellersiek, der auch schon als
Bauhof-Standort im Gespräch war.
Die Überlegungen hierzu sind in-
zwischen zu den Akten gelegt

worden, die Mehrheit der Politiker
tendiert dazu, den Bauhof am
bisherigen Standort im Industrie-
zentrum zu erweitern.

Am 21. Februar wird die Ver-
waltung einen detaillierten Bericht
über die Renaturierung des Mühl-
enbaches vor den Mitgliedern des
Umwelt- und Stadtentwick-
lungsausschusses des Rates der
Stadt Spenge abgeben. Die Sitzung
beginnt um 18 Uhr im Bürgerzent-
rum und ist öffentlich.

Schützen feiern Gala-Abend
Auf den großen Gala-Abend freut sich die Schützengesellschaft
Spenge. Das amtierende Königspaar Gisela und Karl-Heinz Bruning
(rechts) mit seinem Adjutanten Werner Franke (links) trifft sich mit den
Thronpaaren und allen anderen Schützen und Gästen auch befreunde-
ter Vereine am Samstag, 23. Februar, um 20 Uhr in der Stadthalle. Die
Band Lemon Tree wird wie im vergangenen Jahr musikalisch den Ton
angeben. Anmeldungen für die Veranstaltung werden unter
� 0 52 25 / 46 11 entgegen genommen.

Weltgebetstag Thema im Abendkreis
Spenge (SN). Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Spenge

lädt für Montag, 18. Februar, zum Abendkreis nach Wallenbrück ein. Die
Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Beschäftigen wollen sich die
Teilnehmer mit einem anderen Thema als ursprünglich geplant. Edda
Scheder bereitet den Weltgebetstag der Frauen, der am 1. März weltweit
gefeiert wird, vor und wird über den Stand der Dinge berichten.

Schäffler will sich für
die Werburg einsetzen

FDP-Bundestagsabgeordneter besichtigt Herrenhaus

S p e n g e  (SN). Auch der
Herforder FDP-Bundestagsab-
geordnete Frank Schäffler will
sich für die Spenger Werburg
einsetzen. Das erklärte der
Politiker jetzt bei einem Besuch
vor Ort.

Hans-Peter Tietze (von links) mit MdB Frank Schäffler, Annemarie
Lorenz, Rainer Kalla und Dr. Werner Best im Herrenhaus.

»Die Werburg gehört zu den
bedeutendsten Kulturdenkmäler
im Kreis Herford und ist neben
dem Hücker Moor identitätsstif-
tend für Spenge«, sagte der Liba-
rale bei einem Informationsge-
spräch im Herrenhaus. Der Vorsit-
zende des Werburg-Vereins, Dr.
Werner Best, Kassierer Hans-Peter
Tietze und Annemarie Lorenz in-
formierten den Bünder über den
Baufortschritt im Herrenhaus, das
zum Kindermuseum des Barock
umgebaut wird.

Schäffler, der vom FDP-Frakti-
onsvorsitzenden in Spenge, Rainer
Kalla, begleitet wurde, beein-
druckte das ehrenamtliche Enga-
gement des Vereins. Die Freien

Demokraten im Kreis hatten den
Verein 2012 mit ihrem Bürger-
preis für besonders ehrenamtli-
ches Engagement ausgezeichnet.

Schäffler bedauerte, dass die
rot-grüne Landesregierung die

Förderung der Baudenkmäler fak-
tisch einstelle und versprach: »Ich
werde mich dafür einsetzen, dass
die Renovierung der Werburg
nicht auf halben Weg stecken
bleibt.«

Wertmarken
erhältlich

Für Sperrmüllsammlung
Spenge (SN). Die nächste Sperr-

müllsammlung, bei der auch
Haushaltsgeräte abgeholt werden,
findet in Spenge am Freitag, 22.
Februar, statt. Wertmarken sind
bis Mittwoch, 20. Februar, im
Rathaus, Zimmer 6, in der Abtei-
lung Ordnung, Abfallbeseitigung,
Straßenreinigung erhältlich.

Für die Abholung von Polster-
möbeln wird pro Sitzplatz, von
hohen Schränken pro Meter in der
Breite und von Teppichen pro
zehn Quadratmetern eine Wert-
marke an Gebühr erhoben. Eine
Wertmarke kostet 5,10 Euro.

Elektrische Haushaltsgroßgeräte
wie Herde, Kühlschränke, Ge-
schirrspüler, Waschmaschinen
und Trockner, die nicht selbst
transportiert werden können, wer-
den gegen eine Gebühr von 15
Euro pro Gerät abgeholt. 

Haushaltsgroßgeräte und klei-
nere Elektrogeräte wie Fernseher,
Stereoanlagen, Staubsauger, Com-
puter und Kaffeemaschinen kön-
nen aber auch kostenlos an jedem
letzten Montag im Monat bei der
Elektroschrottsammlung der Recy-
clingbörse auf dem städtischen
Bauhof, Industriezentrum 81, ab-
gegeben werden. Die nächste
Elektroschrottsammlung ist am
Montag, 25. Februar, von 15 bis
18 Uhr. Weitere Informationen
sind im Abfallwegweiser 2013 und
in den ausliegenden Informations-
blättern im Rathaus zu finden oder
können unter � 0 52 25 /
87 68 238 erfragt werden.

Plätze frei zur
Übernachtung
Spenge (SN). Für die geplante

Spaßübernachtung der Evangeli-
schen Jugend im Gemeindehaus
Spenge an der Lange Straße 70 bis
72 sind noch einige Plätze frei. Sie
beginnt am Freitag, 22. Februar,
um 18 Uhr und endet am Samstag,
23. Februar, um 11 Uhr. Es gibt
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Spielabend, Film und
je nach Wetter einer Nachtwande-
rung und jede Menge Spaß. Mitzu-
bringen sind eine Luftmatratze,
eine Decke oder ein Schlafsack,
Waschzeug, feste Schuhe und wet-
terfeste Kleidung sowie fünf Euro
für die Verpflegung durch die
Kirchengemeinde. Für die Kinder
gibt es ein leckeres Abendessen
und Frühstück.

Die Leitung haben Rebecca
Wollbrink und ihr Team. Alle
Kinder von sechs bis zwölf Jahren
sind herzlich eingeladen, an der
Übernachtung teilzunehmen. Wer
also noch Lust hat, mitzumachen,
kann sich bei der Evangelischen
Jugend Spenge unter � 0 52 25 /
85 92 97 anmelden. Im Gemeinde-
haus liegen auch Anmeldezettel
aus. Anmeldeschluss ist am Mon-
tag, 18. Februar.

»Das Wasser sam-
melt sich länger
in der Wiese«.

Doris B a r t e l h e i m e r


